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Die Wiedergebu-rt des Benediectiner- Ordens
durch den Gehetsvereın.

Von Kıdelis Busam AaAUS Vıncent Amerıca

W eıter relsen TUDINIILE bekannte Heın-
rich VO  an Rıckenbac AUS kınsıedeln, gyegenwartıg

Professor Monte Casıno, sprach chlusse S5SCc11NeS

trefflichen Berichtes ber „die Vorbereıtungen auf Monte
Casıno ZAHT: Jubelfeier“ Anhang ZUIN ersten die-
SC Zelitschrift 237 den unsch au ass VO diıeser
1ege des (Ordens auch Wiedergeburt ausgehen
mochte Se1iıne W orte lauten: „Moge aber ZUSIE1IC auch
a1s schonste brucht des Festes ZAUE Wiedergeburt des
Ordens on diıeser ausgewahlten und eılıgen Stätte

„ausgehen das (z+esetz und das W ort des
Herrn“ (Cf Is 2) das ist der lebendige (zeist (x0t
LeS, der T1ISETN Stammvater rfullt und i1ıhm dıe heı1ıl
Kegel eingegeben und der eiInNns 3R das VV erKZeug
derjenigen, die untier dieser VON 1er alle Länder

Vieles un (JrossesdUSgEQYHANZENEN S3905 gedient
gyeschaffen hat | 66

W o 1ST ohl der Benedictiner, der sıch dieses Na
ME  > rühmt, welcher diesen W unsch nıcht verwirklıcht
sehen mochte! en doch siıcherlich alle ınder dıie-
SCS ZTrOSSCNH Ordensvaters sıch 1n irgend W eise
bemüht, Was ABa Verherrlichung SECINES Jubelfestes
beizutragen, sıch als würdige Verehrer un wahre
achfolger desselben ber SCWISS werden
alle Festlichkeiten und alle ausserliche Pracht den heıl
Benedictus nıcht sehr freuen, nd dem en eın
olches Ansehen verschafien, Afs die Wiedererneuerung
des INNETEN, lebendigen UOrdensgeistes, das ıst die Rück

vA HE alten Disciplin Denn nıcht dıie W ıssenschaft
sıch uch nıcht dıie ermehrung der Mitglieder
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wırd den ()rden w1ıeder SC1INHNEGT. früheren Blüthe TID-
QCNH, sondern dıe W iederbelebung des Greistes , dem

he1l V.ater gyedient hat
W enn 838 JE ECE1iINEe elt &ıbt die für dıe Ver.

wirklichung dieses erhabenen unsches gyeeıynet 1ST
1ST SE das gegenwartıge JubehHahr, WO die (xeschichte

des ()rdens VO NEUETIN studırt und dıe Grossthaten
GFT he1l orfahren wıeder 5 16 SESCIZL WT -

den die H} gewaltıg AT Nachfolge aneıtern IMUuSSECH

kKxempla trahunt IDdie freudige Begeıisterung, dıe
sıch üÜberall der Sohne des he1l Benedictus bemächtigt
un e sıch nıcht OoSS 111 schonen W orten, SOIl-

ern auch „bleibenden Schöpfungen“ kund ıbt
der n  n Verfasser Sagı 1ST allerdings e1inNn

freulıches Zeichen welches bewelst ass der en
alleın WeNn diese leibendennoch lebenskräftig ISES

Schöpfungen sıch OSS aut dıe materıelle Seite OSS
auf den ausserlichen (xlanz beschräaänken S WwIırd doch
einmal e1in Augenblick kommen W:  S auch solche hle1
en Schöpfungen siıch als unhaltba zeıigen werden.
er WarTe E A wuünschen, dass E1IN Werk SCQDTUN-
det würde, welches eigentlichen Sinne VO  3 W
Dauer ist Damıiıt ist jedoch nıcht gyemeınt ass
plötzliıch Yanzen Orden dıe lte Strenge wiede
einführen soll AaUS  N dem einfachen (Gsrunde „ QU12 nostr1ı

temporıbus 1d monachıs persuader 1 110O171 Dotest. (S Reg
40) uch wırd damıt nıcht gyedient SC1IN, ass eintach

Cue Statuten gemacht werden lex operatu
eic (Kom 157

Ein 1e1 einfacheres und leichteres ittel wırd
ehlbar 131 1ele Führen., vorausgesetzt, dass alle das
se ergremHen. Dieses Miıttel ist  O nıchts anderes als das
G(Tebet, der Schlüssel SE em (xuten Hierin g1bt un

der he1l Benedictus, der eister :des(rebetes, W1e

Dr ene Braunmüller 45) geschildert hat,
schonste eispiel. Ja auch WITrufen mıt demselb
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A US . Moöchte doch der S9TOSSC Beter Benedictus P

SeINeEemM (x+eburtsfeste 1eSs VO (szott CC EGTNN Socohnen als
(zx+eschenk erwirken, ass 1 recht un SEMEINSA
beten, 111 irgend C6 Form VO  z} (z+ebetsverein untier
en Klöstern!“ och (xo0tt SC1 ank C112 olcher
(+ebetsverein besteht bereıts SCS LIAH en der aber,
W16 n scheıint nıcht bekannt oder doch sıcher-
lıch nıcht gyeschätzt und yepfegt wırd enselben
1U auf diesem Wege allzemeın bekannt f machen
und alle Verehrer des heı1l Benedictus urn e 1L16S Or
dens ZU Eintritt diıesen Vereın einzuladen, das iıst
dıe Absiıcht dieser Zeılen Der weck, dıe S5atzungen
nd (zebete sam m dem dafür verlhehenen A.blass, sınd
A lesen 1 den „HOTAe IDiurnae Brevıliarıl Monastıcı1,

un 11171 Rıtuale(Mechliniae 1865) 68 BD KW EE!
Monastı:cum ed St1 Vincenti11, 868 1’24. Da ber
diese Bücher nıcht en Lesern NS and S@1112 werden

folg 1er G1n unveränderter Abdruck der näheren Be
stiımmungen des Vereines, W IC ATl den enannten Stel
len Z lesen ist

Unio PFeCUMmM et bonorum operum
ad excıtandum spırıtum SS enedicti

5SCcCopus WUnı5n  1: S:

(um ı hoc IN1ISCTT1LINO temporum tatu relig10s1 Ordines tam publice
quam occulte pluribus Ecclesiae hostibus afflıgantur, iıta ut multi
Regulariıum COeEeLuUSs penıtus nt CVEersSI, alıı autem P  X1 V1-

deantur IN1NaTrı uUu1nNan: nonnull: Monach1 Ordinis SS enediıct1 Italıa,
ın Gallia, Anglıa, Helvetia, Bavarıla, Hungaria, et terrIis ImMpeTN1
Austriaci (z+ermanıcı alıısque regıion1ıbus Pı1am Nn1ı10nem everunt
ad implorandum dıyınum auxilium, ut Deus sacratas sıbı famılıas CO11-

servet,e et vivificet, uUuNquam m  astradat 111 AaANU: inimicorum, ut,
quı olim Spirıtum Sanctum SUUMmM atrıDus nostris suscitaver1t, Eundem

scıtet 1n filiis, ut sanctam monasticam disciplinam, ubı viget, COoON-
vet et augeat ; ub1ı autem defecerit, renoverl, NOVISQUEC instauret He

USs virtutum. Certum eSst, per anc Un1ionem mentem Sımm1 Ponti-
Pii admodum 1U Vvar]ı, quı aAb 1IDSO inıt1o Pontificatus S5ul Epistola
clica, CT diebus, 1O  n 1241n verbis, sed factıs fervorem
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